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Neue Miniſterverſchiebungen. 


Die Lifte der neuen Regierung noch immer nicht endaiitie. 


Der neuernannte Landwirtſchafts⸗ und Bodenreform⸗ 
miniſter Seweryn Ludliewicz hat geſtern feine Amtsfunk ; 
tionen von den zurückgetretenen Miniſtern Janto⸗Pol⸗ 
czynſti und Koplonfti übernommen. Ihm wurde geſtern 
noch der Abg. Karwaeli vom Regierungsblock als Vize⸗ 
miniſter für Bodenreform beigegeben, deſſen Ernennung 
bereits geſtern erfolgte. 

Damit ſind aber die Miniſterverſchiebungen noch nicht 
zu Ende. Auch im Verkehrsminiſterium, dem bekanntlich 
bei der letzten Regierungsumbildung das Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten eingegliedert wurde, ſoll noch ein 
Vizeminiſter ernannt werden. Es wird der leitende Di⸗ 
rektor der Mobrzejower Werke Ing. Joſef Gallot genannt. 

Im Zusammenhang mit dem Ausſcheiden des bis⸗ 
herigen Vizeffnanzminiſters Zawadzli aus dem Finanz⸗ 
miniſterium wird auch hier eine Arbeitsverſchiebung ſta. t ⸗ 

inden. Der im Amte verbliebene Vizefinanzminiſter 
Stefan Starzynſki ſoll die bisher von Prof Zawadzli ges 
leitete Abteilung für Steuerfragen übernehmen, während 
der neuernannte Vizeminiſter Kozlowſti die Bisherige 
Imtsfunktion Starzynfkis übernehmen fol; 


Die Minißzer kel Btyfter. 
Miniſterpräſident Pryſtor empfing geſtern die neuen 
Mitglieder der Regierung als a bie ‚gurüdgettetenen 
Miniſter zu einem Mittageſſen. 


Eine Konferenz der Nachmat⸗Bremiers ? 


Geſtern tauchte das hartnäckige Gerücht von einer 
bevorſtehenden Konferenz der Miniſterpäſidenten der Nach⸗ 
maizeit auf. Ausgenommen Pilſudſli, der in Aegypten 
weilt, würden an der Konferenz teilnehmen: Bartel, Swi⸗ 
talſti, Slawek und Pryſtor. 


Neuer Willlürakt 


Ueber den Zweck einer ſolchen Konferenz 
befannt. 


Auſlöſung des Hauptperſicherungs amtes. 


Im Einklang mit dem neuen Statut des Arbeitsmiai⸗ 
ſteriums wird am 31. März d. Is. das Hauptverſicherungs⸗ 
amt in Warſchau liquidiert. 

Die Beauffihtigung der Krankenkaſſen wird in Zur 
kunft durch das Departement für Verſiche rungsangelegen⸗ 
hellen im Arbeitsminiſterium erfolgen. 


Maſſenentlaſſungen im Juftizminiſterium. 


Wir erfahren, daß auf Anordnung des Juſtizmin iſte⸗ 
riums die dieſem untergeordneten Stellen an die Gerichts 
beamten Schreiben geſandt haben, in denen in einer bis⸗ 
her nicht praktizierten Weſſe ſeſtgeſtellt wird, daß, wenn die 
Begmten nicht die 5 15 Deklaration über die Ar- 
nahme der neuen Dienftbedingungen, die ſchlechter als die 
bisherigen ſind, unterſchreiben, e ab 1. April aus dern 
Dienſt entlaſſen werden. Dieſe Anordnung ‚betrifft alle 


ift nichts 


niederen Gerichtsbramten und umfaßt 1100 Perſonenn 


Bolittiher Mord in Lemberg. 
Ein Kommiſſar der politiſchen Polizei erſchoſſen. 
Geſtern vormittag wurde in Lemberg der Kommiſſar 
der politiſchen Polizei und Referent für die ukrainiſchen 
Fragen Czechowſki von Unbekannten aus dem Hinterhalt 


erihoffen. Den Tätern gelang es zu entlommen. Man 
nimmt an, daß dies ein Werk der ukrainiſchen Terro⸗ 


Litauens. 


der memelländiſche Landtag aufgelöst, nachdem er dem Direllorium Simaitis 
das Mitirauen aus geſbrochen hatte. 


Memel, 22. März. In der heutigen Sitzung des 
memelländiſchen Laudtages, an der zahlreiche Vertreter 
der in- und ausländiſchen Preſſe teilnahmen, verlas der 
neue Landespräſtdent Simaflis die Regierungserklärung. 

er Präſtdent ſtellte ſeine Mitarbeiter dem Landtage vor, 
ing dann auf die Gründe ein, die nach Anſicht der litaui⸗ 
ſchen Regierung zur Abſetzung des Direktoriums Böttcher 


Plehn hätten und ſchilderte die Verhandlungen wegen 


ildung eines neuen Direktoriums. Er betonte dabei, daß 
es notwendig fein werde, biejenigen Beamten, die nicht bie 
litauiſche Staatsangehörigkeit beſäßen, aus dem Dienſt 
des Memelgebietes zu entfernen. 

Die Rede wurde von den Abgeordneten kühl angehört, 
nur ſtellenweiſe, wo fie Unſtimmigkeiten enthielt, durch 
Zwiſchenrufe unterbrochen. Nach Beendigung der Regle⸗ 
rungserklärung wurde die Sitzung auf eine halbe Stunde 
unterbrochen. 

Bei der Beſprechung der Regierungserklärung ftellten 
zunächſt die Mehrheitäparteien des memelländiſchen Land⸗ 
tages nach längerer Begründung den Antrag, dem jetzigen 
Direktorium das Mißtrauensvotum auszufpte⸗ 
chen. Die litauiſche Fraktion ſprach ſich für die jehige 
Regierung aus. Danach erklärten ſich noch die Verlreter 
der Sozialdemolraten und der Arbeiterpartei ebenfalls 
gegen das Direktorium Simaſtis. In der Abſtimmung 
würde der Antrag der Mehrheitäparteien mit 22 gegen die 
5 litauiß timmen angenommen. Darauf verlas Nrä- 
ſident S einen Alk des Gouverneurs, wonach der 
memelländiſche Landtag aufgelöſt werde. 

Memel, 22. März. Vor der Annahme des Miß⸗ 
trauensantrages bezeichnete es der Abg. Kraus als eine 
unerhörte Herausforderung des Landtages, daß ſich dis 
Landesdirektorium überhaupt vorgeſfellt habe. Die Wer 


treter der Sozialdemokraten und Kommuniſten ſprachen 
ſich gegen das Landesdirektorium aus. Der Sozialdemo⸗ 
trat erllärte, Memel und Litauen wären für den Völker⸗ 
bundrat nur Schacherobjekte. 1 


Irland ſtellt die Zahlungen 
an England ein. 


Dublin, 22. März. Im iriſchen Parlament erklärte 
de Valera am Dienstag, daß der Treueid abgeſchafft und die 
Ren an England zuridbehalten werden ſollten. 

ie iriſche Regierung wünſche jedoch, auch weiterhin in 
guten Beziehungen mit den anderen Staaten und ins⸗ 
beſondere mit England zu leben. 

London, 22. März. Der Minifter für die Dom'⸗ 
nien Thomas teilte im Unterhaus am Dienstag nachmittag 
mit, er habe ſoeben von dem iriſchen Oberkommiſſar in 
London ein ſehr wichtiges und ernſtes Dokument über die 
Lage in Irland erhalten. Das Dokument ſei zu wichtig, 
um ſofork darauf eingehen zu können. Er werde jedoch 
bei der erſten Gelegenheit am Mittwoch eine amtliche Mitte 
wort erteilen. Er habe leinen Zweifel äber den Exnſt der 
Lage. Dieſe Mitteilung von Thomas erregte bei den 
Abgeordneten großes Aufſehen. 7 


Ghite zahlt keine Aus ſandsfchuuden. ; 

London, 22. März. Chile hat bereite die Zahlung 
aller ausländischen Zahlungen eingeſtellt, obwohl das ein⸗ 
ſchlägige Geſetz erſt im Verlauf dieſer Woche zur Erörte⸗ 
. und vorausſichtlich auch angenommen wer⸗ 
den 


Opfata. 
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England und die deutiche Kobleneinfuhrs 
Leinſchränirng. 


London, 22. März. Der engliſche Finanzſachver⸗ 
ſtaͤndige Sit Leith⸗Roß, der während des Wochenenoes 
nach London zurückgekehrt iſt, hat dem Handelsminister 
Runciman die Ergebniſſe der Beſprechungen in Berlin üb.r 
die Einſchränkungen der Kohleneinfuhr vorgelegt. Eine 
Antwork der deutſchen Regierung auf die jüngſte engliſche 
Anfrage ift bisher noch nicht in London eingetroffen. Man 
befürchtet, ſo ſchreibt der diplomatiſche Mitarbeiter bes 
„Daily Telegraph“, daß die unmittelbaren deutſchen. Zu 
geſtändniſſe kroß der Bereitwilligleit Berlins zu nochma 
gen Verhandlungen den engliſchen Kohlengrübenbeſttorn 
eine ſehr große Befriedigung geben werde. 


Junlers⸗Werle ſtellen Zahlungen ein. 
Berlin, 22. März. Die Junkers⸗Werke haben in 
ihrer Geſamtheit das gerichtliche Vergleichsverſahren bean⸗ 
tragt und ihre Zahlungen eingeſtellt. 


Japans Außenpolitit. 


„Tokio, 22. März. Der japanſſche Außenminiſter 
Noſhiſawa äußerte ſich im japaniſchen Parlament über die 
China⸗Politit und die auswärtige Politik Japans im all⸗ 
gemeinen. Zur mandſchuriſchen Frage erklärte er, die Be 
-giehungen Japans zu dem neuen Freiſtaat hätten bis er 
lediglich darin beſtanden, daß Japan den Empfang der 
Mitteilung des mandſchurſſchen Außenminiſteriums von 
12. März über die Gründung des Staates beſtätigt habe 
Es liege im allgemeinen Intereſſe der mandſchuriſchen Re⸗ 
publik, wenn ſie, wie mitgeteilt, die beſtehenden Verträge 
anerkenne und die Politik der offenen Tür verfolgen werde 
Was die schwebenden ruſſiſchſapanjſchen Verhandlungen 
über die Fischereirecht in den nördlichen Gebieten betreife, 
ſo hätten die Meinungsverſchiedenheiten nachgelaſſen und 
eine baldige Einigung ſei zu erwarten. 

Auf die Schanghaier Frage übergehend, ſagte Yo/hie 
ſawa, fie habe für Japan mehr wirtschaftliches als pol 
liſches Intereſſe, während die Intereſſen Japaus in : 
Mandschurei von überragender Wichtigkeit in p cher 
Hinſicht ſeien. Schließlich ging Hoſhiſawa auf die Ex 
ftellung in Europa und Amerila über, die nicht immer ya 
pathiſch gegenüber Japan geweſen fei. Sie ei durch fal he 
von chineſiſchen Stellen ausgegebene Tatſachenberichte ober 
durch Mißberſtändniſſe verſchiedener Art geſchaffen worden. 
Er vertraue jedoch darauf, daß ſich das Geſühl der weſtei⸗ 
eh Mächte ſchrittweiſe zugunſten Japans umwande n 
werde. 


Neue Vorſchläge Japans. 

Schanghai, 22. März. Der japaniſche Geſandle 
528 Pe erhielt am Montag abend neue Anweiſungen 
von Tokio, worauf er ſofort in eine Beſprechung mit den 
neutralen und chineſiſchen Vertretern eintrat. Die chineſt⸗ 
ſchen und japaniſchen Vertreter einigten ſich schließlich da · 
hin, bereits am Mittwoch eine förmliche Erörterung über 
die noch beſtehenden Streitfragen zu eröffnen. Chip 
mitſu teilte mit, daß die japaniſche Regierung folgende dlei 
Punkte als Beſprechungsgrundlage annehme: 

1. Die chineſiſchen Truppen verbleiben in ihren ge 
genwärtigen Stellungen. d 

2. Die japaniſchen Truppen werden planmäßig (nas 
der internationalen Niederlaſſung und aus den anliegenden 
Straßen des Hongkiu⸗Bezirks) zurückgezogen. 

3. Ein gemiſchter Ausſchuß, dem Vertreter der neu 
tralen Mächte zugekeilt werden, ſoll die Durchführung die 
fer Maßnahmen Überwachen. 


Kampf zwiſchen japan chen 
und irregulären ch neſi chen Truppen. 


Tokio, 22. März. (Reuter) Nach einem Kun! 
ſpruch aus 1 en lam es geſtern bei Nanhutu. zu 
einem Kampf zwiſchen japaniſcher Infanterie und irre⸗ 
gulären chineſiſchen Truppen, bei dem 13 Japaner getüter 
und 15 verletzt wurden. - Mırf-dinefiicher Seite fielen 150 


Gegenſtand lebhafter Diskuſſion. 
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Brünings Kampf gegen Hitler. 


Perjönlihes Eingreifen in den zwei en Wahlgang. 


Berlin, 22. März. Die Neichöregierung ift ent⸗ 
ſchloſſen, den Wahlkampf gegen die Nalfonalſozialiſten 
ſofort nach Ablauf des Oſterfriedens wieder aufzunehmen 
und mit aller Entſchiedenheik bis zum 10, April fortzu⸗ 
führen. Reichskanzler Dr. Brüning wird in der letzten 
Woche vor dem zweiten Wahlgang zur Reichspräſidenlen⸗ 
wahl jeden Abend in einer anderen Stadt Wahlreden hal⸗ 
ten. Er wird nacheinander in Karlsruhe, Stuttgart, Er⸗ 
furt, Hamburg und Königsberg i. P. ſprechen, alſo Deulſch⸗ 
land von der Ehboftede bis zur äußerſten Nordoſtecke 
durchqueren. Dr. Brüning legt nachdrücklich Wert darauf, 
in Pommern und Oſtpreußen an den beiden letzten Tagen 
vor der Wahl zu ſprichen, weil dieſe Länder, deren agra⸗ 
riſche Kreiſe dem Reichs präsidenten und der Reichsregierung 
ſoviel zu verdanken haben, Hindenburg im erſten Wahl⸗ 
gang im Stich gelaffen haben. 


Unterredung mit dem preußiſchen Innenminiſter 
> Severing. 


Der Reichskanzler empfing vor ſeiner Abreiſe nach 
Weimar, wo er an der großen dethe⸗Feier ‚teilnimmt, 
den preußiſchen Innenminiſter Severing. In politl⸗ 
ſchen Kreiſen legt man dieſer Unterredung zwiſchen Brill ⸗ 
ning und Severing im Hinblick auf die unklare Stellung 
des Reichsinnenminiſters Gröner zu der preußiſchen Polis 
zeiaktion gegen die Naklonaffogialifen beſondere Bedeu⸗ 
zung bei. Man zweifelt nicht daran, daß Severing auf die 
Auswirkungen der Haltung Gröners gegenüber den Na⸗ 
tionalſozialiſten hingewieſen hat. Allgemein wurde eite 
Unterredung zwiſchen Gröner und Severing erwartet, aber 
der Reichsinnenminiſter hat Berlin bereits verlaſſen und 
nicht einmal abgewartet, bis ihm Severing das angelün- 
digte belaſtende Matevial gegen die Nakionalſozialiſten 
vorlegt. 

Sozialdemokratie gegen den ſchwankenden Reichsinnen⸗ 
miniſter Groener. 


In e und preußiſchen Regierungs- 
kreiſen bildet Gröners Stellungnahme noch immer den 
Reichstagsabgeordneler 
Dr. Breitſcheid ſtellte in einer Rede, die er geſtern in 
Stuttgart hielt, an Gröner zwei Fragen. Zunächſt fragt 
der ſozialdemokratiſche Führer, ob es angeſichts der Hal⸗ 
tung der Nationalſozialiſtiſchen Partei im Wahlkampf und 
den ſtaatstreuen Parteien gegenüber notwendig geweſen 
wäre, daß der Reichsinnenminiſter zwei Vertrelet dieſer 
Partei empfing. Die zweite Frage lautete dahin, ob es 
der Sache der Republik diene, wenn Gröners Erklärungen 
immer wieder jo ausgelegt werden können, daß fie wie eine 
Mißbilligung des preußiſchen Vorgehens wirken. 

Auch der Berliner Polizeipräsident Grzezinſki erklärte, 
28 wäre einfach Pflicht der Polizei geweſen, gegen die 
FU Tormationen einzuſchreiten. 


Hitler tut zuverſichtlich. 


Zondon, 22. März. „Daily Expreß“ ver⸗ 
Iffentlicht eine ausführliche Unterredung ſeines Berliner 
Torreſpondenten mit Adolf Hitler, derzufolge Hitler er⸗ 
lärte, er jei keineswegs durch das Wahlergebnis nieder 


geſchlagen. Die Oppofttion ſei jedoch ſtärker geweſen als 
er erwartet habe. Die Haupküberraſchung beim erſten 
Wahlgang ſei die Abnahme der kommuniſtiſchen Stimmen 
und die bemerkenswerte Geſchloſſenheit der Sozialdemo⸗ 
kratie geweſen. Es ſei eine harte Schlacht geweſen, die 
aber noch nicht vorüber ſei. Er werde kämpfen wie er 


noch nie gekämpft habe. Er ſei ganz ſicher, beim zweiten 


Wahlgang jene Stimmenzahl zu vermehren: 
Das Hitlerſche Zentralorgan bis Ende der Woche 
verboten. N 


München, 22. März. Der „Völliſche Beobachter“ 
iſt von der Polizeidirektion München ab Dienstag, den 
22. März, bis einſchließlich Sonnabend, den 26. März, ver⸗ 
boten worden. Anlaß zu dem Verbot gaben 9 Stelle a aus 
den Erklärungen und Aufrufen Adolf ‚Hitlers, zur Polizei⸗ 
aktion gegen die NS Dp. in Preußen. 


der Pariſer Theaterſtreit .. 
Paris, 22. März. Die Pariſer Theaterdirektoren 
ſaben am Montag abend angeſichts der Unmöglichkeit, dir 
ohen Luſtbarkeitsſteuern weiter zu zahlen, einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, ihre Theater vom 29. März ab zu ſchließen, wenn 
bis dahin die Steuer nicht berabgeieht wird. Die Kincs 
und Revuetheater haben ſich der Maßnahme noch nicht an 

geſchloſſen, 

Tardieu hatte am Montag nach dem Miniſterrat mi! 
Finanzminister Flandin und Kultusminiſter Rouſtand eint 

fange Unkerredung über den Streik der Theater. 


„und die Arbeſtsloſigkeit im Kunſtgewerbe. 


Die Pariſer Stadtverordnetenverſammlung hat am 
Montag den Vorſchlag des Seine⸗Präfekten gebilligt, eine 
Anleihe von 40 Millſonen Franken aufzunehmen. Der 
Ertrag der Anleihe iſt dazu beſtimmt, der Arbeitälofigteit 
im Pariſer Kunſtgewerbe durch Erteflung von Aufträgen 
zu ſtegern. 0 

Paris, 22, März. Dig Vertreter der franzöſiſchen 
Kinotheater beſchloſſen, ebenſo wie die Theater, ab 29. 
März als Prokeſt gegen die zu hohs steuerliche Belaſt 
ihre Betriebe zu ſchließen. 


Furchtbarer Wirbelsturm in Amerika. 


214 Perſonen gelötet. — 5 Millionen Dollar Schaden. 


Wie aus Birmingham im nordamerikaniſchen Staate 
Alabama gemeldet wird, verwüſtete ein Tornado (Wirbel ⸗ 
u große Strecken der Staaten Alabama und Miſſiſſtppi. 

eſonders ſchwer wurden die 1 0 Northport, Co⸗ 
lumbfana, Clanton, Linden, Demo polis, Faunſtäle Heiz 
geſucht. Dleſe Ortſchaften haben durchſchuſttlich 500 Ein⸗ 
wohner. Sie liegen etwa 50 bis 100 Kilometer ſüdlich 
von Birmingham. Northport hat 24 Tote und 100 Ver⸗ 
wundete zu beklagen. Die ganze Sehne iſt zerſtört. Die 
Trümmer ſtehen in Flammen. In Columbiana wurden 
at 15 Tote und 75 Verwundete gezählt. Einhunder! 
Gebäude ſind eingeſtürzt. Clanton meldet bis 10 zwei 
Tote und 100 jerförte Häuſer. Die genaue Zahl der 
Toten ſteht noch nicht feſt. Der Schaden wird auf minde⸗ 
ſtens 5 Millionen Dollar geſchätzt. 

Nach den letzten 1 0 ſind während des Wirbei« 
ſturmes in den Südſtaaten Alabama, Tenneſſee und Ken⸗ 
tutky 71 Perſonen getötet und viele verletzt worden. Auf 
den Wirbelſturm ſolgte ein Plagregen) der die Rettungs⸗ 
arbeiten erſchwerte. 

Der ſchwere Wirbelſturm, der gewaltige Verwirrun⸗ 
gen angerichtet hat, bewegt ſich jetzt in Richtung Carolina. 
Die Geſamtzahl der Toten in Alabama, Georgia, Ten⸗ 
neſſee, Kentucky und Carolina beläuft ſich laut den fehlen 
Meldungen auf 214 Perſonen. In Indiana und Ohio 
haben Schneeſtürme großen Schaden angerichtet. 


Jurchibare Jlunlataſtrophe. 
7 Infaffen fanden in den Flammen den Tod. 

Am Sonntag hat ſich bei Redlands (Kalifornien) eine 
jurchtbare Flugzeugkataſtrophe zugetragen, die 7 Todes 
opfer forderte. Ein Paſſagierflugzeug ſtreiſte beim Nies 
dergehen eine Starkſtromleitung und ging ſofort in Flam⸗ 


Vorbeſprechungen zur Neparations⸗ 
Konferenz. 


Paris, 2. März. In Paris iſt der Berliner, 
amerikaniſche Geſandte Sackekt eingetroffen und begab ſich 
leich nach ſeiner Ankunft zum hieſigen amerilaniſchen Bot⸗ 
ſchafter Edge. 

Heute abend voranſtaltet Edge zu Ehren ſeines Ber⸗ 
liner Gaſtes ein Feſteſſen. 1 

Die Pariſer Preſſe bemerkt hierzu: Das Eſſen, das 
die amerilaniſchen Bolſchafter in Paris und Berlin jowie 
den ſranzöſiſchen Miniſterpräſidenten Tardieu und Finanz 
miniſter Flandin mit dem deutſchen Bolſchaſter in Parts 
von Hoeſch vereinigen wird, werde ſicherlich Gelegenheit 
geben, in einen allg:meinen Meinungsaustauſch uber die 
weoge der Reparationen ſowie über den Stand der Ab: 
küſtung zu trelen. 


Veueſch über die Tagesſragen 
der Weltpolitik. 


Prag, 22. März. In den Außenausſchüſſen beider 
Häufer des P Parlaments erſtattete Außenminſſter 
Beneſch Bericht über die Berglungen des Völkerbundes in 
der Ange it des chineſiſch⸗japaniſchen Streites, die 
Abrilſtungskonſerenz und über die mikteleuropäiſche Wirt 
ſchafts gemein chaft. 

Dem Völkerbund ſei es gelungen, jo erklärte er, wenig: 
ſtens die Einſtellung des Kampfes bei Schanghai und die 
Einleitung von Waffenſtillſtandsverhandlungen zwiſchen 
Japan und China durchzusetzen. Japan habe mit der Raäu⸗ 
mung des Gebietes von Schanghai bereits begonnen. Für 
den Fall der Nichteinhaltung der Verbindlichkeiten durch 
Japau würde der Völkerbund genötigt ſein, Sanktionen 
qu ergreifen. 


Was die Abrüſtungskonſerenz betreſſe, ſo habe ihre 
erſte Phaſe beſſer abgeſchloſſen als man erwartete, Schwie⸗ 
rigleilen werde es erſt nach Wiederaufnahme der Arbeiten 
im April geben. Italjen nehme den all zu abſtralten 
Standpunkt ein, man brauche nur abzurüſten und daraus 
würde die wahrhafte Sicherheit eniſpringen. Auf die wei⸗ 
teren Ergebniſſe werde die Entwicklung im Deutſchen 
Reich nicht ohne Einfluß ſein. Ohne Sicherung der de⸗ 
ſtehenden Verträge könne man jedenfalls nicht an "eine 
ernſte Abrüſtung denken. Die Tſchechoflowalei ſei bereit, 
mit allen übrigen Staaten etappenweſſe abzurllſten, ment 
die europäiſche Sicherheit garantiert ſe. Das Ergebnis 
der Konferenz ſef eine Frage der Großmächte. Es werde 
nicht übermäßig fein, denn die allgemeinen politiſchen 
Verhältniſſe ſeten zu ſchwierig. 9 2 5 

Zur mitteleitropälſchen Wirtſchaſtsgemeinſchaſt er⸗ 
klärte Dr. Beneſch, die Tſchechoflowakei jet bereit, mit den 
übrigen mitteleuropäiſchen Staaten freundschaftlich zu ver⸗ 

ſandeln und babet als Grundlage den Vorzugszollgedanten 
‚arbiens aufzunehmen. Jede politiſche Allion müſſe dabei 
ausgeſchloſſen fein, ebenſo der Gede am eine Hollunſon. 
Zunächſt aber müßten die Großm. unter ſich eins ſein. 
Wenn Berlin und Rom der ſran zu gen Anregung nicht 
zustimmen würden, werde ſich die Tſchechaſlowakei an 
nichts beteiligen. Sie ſei mit Frankreich eines Sinnes, 
daß dann der Gedanke einer Hilfsaktion für Mitteleuropa 
uberhaupt unmöglich ſein würde. Man müſſe auch mit dem 
ablehnenden Standpunkt einflußreicher tſchechiſcher Kreiſe 
zu der Frage rechnen! Dr. Beneſch betonte nochmals, daß 
die Prager Regierung jedes politſſche Bündnis a priori 
ablehnen würde. Darin ſei die Rleins Entente einig. 


men all. Die 7 Inſaſſen konnten ſich trotz verzweifelter 
Aſiſtrengungen nicht aus den a en befreien 
und fanden in den Flammen den Tod. 


Mord im päͤpſtlichen Erziehungsheim. 

Stadt des, Vatikan, 22. März. Zu der ge 
ſtern gemeldelen Ermordung des, 14 jährigen Zöglings 
Di Bene im Erziehungsheim Pio Nono teilt „Oſſervatore 
Romano“ mit, daß der Kardinalpikar den apoſtollſchen 
Delegierten beauftragt hat, auch kirchlicherſeits eine ſtrenge 
Unterſuchung vorzunehmen. Inzwischen ſind der Direktor 
des Inſtitutes verjept und die anderen Lehrer die der Ab⸗ 
teilung des Opfers angehörten, von ihren Aemtern vor⸗ 
läufig ſuspendiert worden. 


Giplofion in den Jeruſalemer Waſſerwerken. 

Bei einer Exploſton in den Waſſerwerken von Wadi 
Fatar, die Jeruſalem mit Waſſer verſorgen, wurden drei 
arabiſche Arbeiter getötet, 

Großer Brand in Berlin. 

In der Nacht zu Dienstag enkſtand in dem ſich über 
drei Stockwerke erſtreckenden Geſchäſtsräumen des bekann⸗ 
ten Verlages G. Stilte Feuer. Troßdem das Feuer mit 
5 Zügen bekämpft wurde, ſind die Lagerräume, die Expe⸗ 
bition und die Bodenräume vollſtändig ausgebrannt. Die 
Löſcharbeiten geſtalteten ſich ſehr ſchwierig, da die rieſigen 
aufgeſtapelten Papiermengen ſtarken Qualm entwickelten, 


Elli Beinhorn als erſter deutſcher Flieger in Auſttulſen. 

Die deutſche Fliegerin Elli Beinhorn traf b da 

mit drei Flugzeugen der britiſchen Flugflotte in Port Dar⸗ 

win (Mordauſraſfer) ein, die auf einem Uebungsflug don 
ae nach Auſtralien unterwegs waren. 

Elli Beinhorn iſt mit ihrem Klemm⸗Argus⸗Flugzeug 
von Surabaya bei Mn Weiterflug nach Auſtralien über 
. Inſelgruppen von Niederländiſch⸗Indien el en. Sie 
ift der erſte deutſche Flieger, der nach Auftralten kam. Vis⸗ 
her iſt dieſe Strecke vornehmlich von einigen englischen 
Fliegern, darunter der bekannten Fliegerin Amy Johnſon 
und dem bekannten Aultraltenflieger Kingsford Smith ge⸗ 
flogen worden. Zwiſchen der Inſel Kimor und dem Feſt⸗ 


land von Auſtralien hatte die Fliegerin mehr als 600 Kl. 


über dem offenen Meer zu überfliegen. 


Nadio⸗ Stimme. 


Mittwoch, den 23. März. 


Polen. 
obs (283,8 M.) I 
„12:10 platten, 15.25 und 15.00 90 für Malu⸗ 
riſten, 16.10 und 16,40 Schallplatten, 16.55 Engliſch, 


17.10 Vortrag, 17,35 Populäres Konzert, 18.20 Verſchle · 
dees, 19.15 Chopinkonzert, 21.30 Hörſpiel, 20 Schallplat⸗ 
Ei 22.30 Nachrichten, 22.45 Mit dem Detektor dutch 
uropa. / 
Auzlanz 
Berlin (716 165, 418 Wr.). N 
11.15 Solſſtenkonzert, 14 Konzert, 16,80 Unterhaltungs⸗ 
null 17.30 pee 17.50 Lieder, 18.30 Kfapler⸗ 
muſit, 20 Aus Operetten, 22 Konzert arbeitsfofer Blas⸗ 


kapellen. 

Rönigstauſterhauſen (983,5 3, 1685 M.). 
11.25 Goethe⸗Vorträge, 12,40 Schaflplatten, 14 Konzert, 
1445 Kinderſtunde, 15.45 Frauenſtunde, 10.20 Stunde 
des Beamten, 20 Aus Operetten, 22.15 Goelhe⸗Kund⸗ 
gebung, 22.30 Blasmuſik. 

Langenberg, (635 193, 472,4 M.). 
11.20 Was will ich werden, 11.40 Konzert, 18 Konzert, 
15 Kinderſtunde, 17 Konzert, 19.15 Vor allem Geſünd. 
heit, 20 Tänze und Märsche. 

Wien (581 895, 17 l 
11.30 Konzert 18.10 Schallplatten, 15,20 Winke für dle 

usfrau, 10.55 Oeſterreichiſche Komponiſten, 19.20 

Feuilleton, 20 Aus Operetten, gigeunermuſik. 

Prag (617 155, 487 M.) 
12.45 Konzert, 15.30 Italjeniſche Lieder, 17,10 Marlonel⸗ 
tenthegter, 18.25 Teuſſche Sendung, 21 Militärmuſit. 


— 
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Tagesnenigleiten. 
3 Abſchluß eines Arbeitsvertrages im Ziegelei⸗ 


Unlängſt hat ſich der Verband der Ziegeleiarbeiter an 
den Arbeitsinſpektor Wojtktewiez mit dem Erſuchen ge⸗ 
wandt, zur Feſtlegung der Bedingungen eines neuen Ar⸗ 
beitäbertrages in der a 1 eine gemein · 
jame Konferenz der 1 r und Arbeitnehmer einzu⸗ 
berufen. Der Arbeitsinſpektor hat De Antrage Statt» 
gegeben und für den 30. d. Mis. eine Verſtändigungskon⸗ 
ferenz einberufen. (a) 

Stadtprüſident Ziemiencki in Warſchau. 

Wie und mitgeteilt wird, begibt ſich Stadtpräſident 
Ziemieneli und Vigzeſtadtpräſident Rapalſki nach Warſchan, 
um dort an einer Sitzung der Verwaltung des Verbandes 
der Städte teilzunehmen. Gleichzeitig werden die Lodzer 
Stadtpräſtdenten in Warſchau im Arbeitsminiſterſum und 
Innenminiſterium vorſprechen, wo ſie um die Anweiſung 
von Krediten zur Aufnahme von Notſtandsarbeiten nach⸗ 
ſuchen werden. Sobald die i die erforderlichen 
Mittel hierzu anweiſen wird, ſollen im April die Saiſon⸗ 
arbeiten in den ſtädtiſchen Gärten und im Mat die Hana 
liſationsarbeiten ſowie die Pilafterungsarbeiten aufgenom⸗ 
men werden. (a) 5 


Das 


Deutſche Konfulat am Karfreitag geſchloſſen. 
Vom Deuſchen Konſulat in Lodz wird uns mitgeleit, 
daß am Karfreitag keine Amtshandlungen getätigt werben. 


Ausfuhrmöglichtelten Lodzer Waren nach Argentinjen. 

Vor einigen Tagen wandte ſich die Polniſch⸗Argentk⸗ 
niſche Handelsgeſellſchaft mit dem Sieh in Buenos Aces 
durch Vermittelung ihres hieſigen Vertreters Edmund 
Czelieli an die Handelslamnier in Lodz ſowie an die ein⸗ 
zelnen Induſtrie⸗ und Handelsfirmen mit dem Vorſchlag, 
Manuffakturwaren, ſerkige Anne Handwerkserzeugniſſe 
uf. nach Argentinien zu exportſeren. Dieſer Vorſchrag 
hat in den hieſigen Wirtſchaftskreiſen lebhaftes Intereſſe 
wachgeruſen. Nach der Einholung näherer Auskünfte über 
die Ausfuhrmöglichteiten erwies es ſich, daß eine Ausfuhr 
von billigeren Baumwollwaren und Halbwollwaren uftn. 
auf Erfolg vechnen könnte. Die intekeſſterten Induſtrie⸗ 
und Handelsfirmen 2 beſchloſſen, Muſter ihrer 
Erzeugniſſe mit den entſßrechenden Preisangaben einzu⸗ 
fenden. Vor allem haben die Firmen Vereinigte Induſtrie⸗ 
werke Scheibler und Grahmann, die Kaliſcher Plüſchmann⸗ 
faltur, die Belchatower Induſttiewerke ſowie die Spiel⸗ 
warenfabrit von Lißner ihre Muſter eingefandt. 

Dank der energiſchen Aktion der Polniſch⸗Argentini⸗ 
ſchen Handelsgeſellſchaft, die in den nächſten Tagen in eine 
Polniſch⸗Argentiniſche Handelskammer zur Förderung des 
Epports polniſcher Waren nach Argen meet Unigeſtatter 
werden ſoll, iſt es zu erwarten, daß die Ausfuhr polnischer 
und namentlich Lodzer Waren nach Amerfla auf keine 
en ſtoßen wird und vor ihrer Verwirklichiung 
seht. ie uns von dem Lodzer Vertreter der Polniſch⸗ 
Argentiniſchen Handelsgeſellſchaft Herrn Czekicki mitgereilt 
wird, haben polniſche Manufalturwaren, Papierwaren, 
Hüttenerzeugniſſe, Skickereien uſw. große Ausſichten auf 
einen ergiebigen Ablag in Argentinier. Wie wir ferner 
erfahren, wird die Angelegenheit der Ausfuhr polniſcher 


Waren nach Argentinien den Gegenſtand der Beratungen |, 


des ſtaatlichen Exporkinſtituts bilden. An den Konferenzen 
werden Vertreter der Lodzer Handelskammer und der tits 
toreſſterten Induſtrie⸗ und Handelskreiſe leilnehmen. (a 
Um die Regelung der Marktpreiſe für Schlachtvleh. 

Wie bereits wiederholt berichtet, hat die hiefige Fei⸗ 
ſchermeiſterinnung vor kurzem beſchloſſen, zur Ne ſelung der 
Vieh- und Fleiſchpreiſe eine beſondere Fleiſchbörſe nach 
dem Muſter ſolcher Juſtitutionen in Weſteuroha zu grün⸗ 
den. Die zur Durchführung der Gründung gebildete Irga⸗ 


niſationskommiſſion hielt geftern eine Sizung ab, die unter 
Vorſiß des Leiters ber Aproviſatjonsabfeilung des Mojer 
wal Labewſki ſtattfand und in der das Projekt 
der Bildung einer beſonderen eh für den hiefigen 
Viehmarkt beraten würde. Die Marktbörſe ſoll die Orien⸗ 
tierungspreiſe für Schlachtvieh auf den Märkten angeben 
und alle Geldtransaktionen bei dem Vieh⸗ und Fleiſch⸗ 
großhandel durchführen. Nach längerer lebhafter Aus⸗ 
ſprache wurde beſchloſſen, die projektierte Marktbörſe zu 
gründen. (a) 


Zirkus Stanienfli in Lodz. N 
In den nächſten Tagen kommt ber weltberühmte Zir⸗ 
kus Staniewſti nach Lodz, um hier feine Zelte auf den 
ehemaligen Kohlenlagerplätzen, Ecke Sienkiewiez⸗ und 
Kolejowaſtraße, aufzuſchlagen. Der Zirkus Staniewfli et 
von feinen früheren Auftritten in Lodz beſtens bekannt, 
Auch diesmal kommt der Zirkus mit einem erſtllaſſigen 
Enſemble, das die Gewähr für ein vortreffliches Unterhal⸗ 
tungsprogramm bietet. Die Direktion hat die Eintrilts⸗ 
preiſe den heutigen Verhältniſſen angepaßt, um auch den 
minberbemilieten Lodzern den Beſuch zu ermöglichen. Auf 
das Eröfſnungsprogramm werden wir noch zurückkommen. 


Auch das iſt Lodz! 

Moralphiliſter tun ſehr entrüſtet, wenn fie von jenen 
unglücklichen Geſchöpfen ſprechen, die gezwungen find ihren 
Körper feilzubieten, weil dies oft die einzige Möglichkeit 
iſt, das Leben weiter zu friſten. Sie vergeſſen dabei, daß 

terade die durch Geld und Gewohnheit „geheiligte“ Geſeil 
ſchaſtso nung, die ſie ſo ſorgſam verteidigen, daran ſchuſd 
iſt, daß die Mädchen und Frauen auf die Straße geher. 
Und wenn dann eine Stattjtit die Bilanz zeigt, dann ringe 
man die Hände über die „Wetberstheit der Jugend“, den 
„Niedergang der Sittlichkeit“ u. dergl. Nur die Urſache 
davon, die ungeheure Not, die will man nicht ſehen. = - 
Das Lodzer „Sittenamt“ hat durch feine Beamten im 
Laufe des vergangenen Jahres 211 Frauen zwangsgaſtellt, 
die verdächtigt waren, Unzucht getrieben zu haben, 86 von 
ihnen waren Dienſtmädchen, 42 Fabrikarbeiterinnen, 13 
Schneiderinnen, 4 Verfänferinnen. 2 Schanſpialerinnen, 
2 Stiderinnen, 2 Maniluren, 2 Schülerinnen, 1 W n 
57 ohne Beruf. Von allen dieſen gingen 28 neben die 
Gewerbe auch ihrem Beruf nach. 31 der Frauen 9 
uneheliche urd 7 Frauen „heliche Kinder. 
geben an, daß ſie das ſchmach 
müßten, um den Unterhal 

121 ſtammten a 9 ugereiſt. — 
Schluß bringt die kiſtik die Feſiſtellung, daß von der. 
211 feſigenammenen Frauen 141 geſchlechls kraut 
waren. (p) 


a i 
Theaterverein „Thalſa“. 


Alle. Mitwirkende ſowle Soliſten und Chor in „Böhmiſche 
Muſikanten“, werden gebeten, zu der 


aubero dentlichen Generalprobe 
ee bee b ber rn 
C ³·¹ m A 


Schinken ſowie Wurſtwaren in Werte von 1000 Zloty. — 
Aus dem Laden des Elias Walach, Podrzerzua⸗Straße, 
ſtahlen bisher unermittelte Diebe ein Füßchen Rizinusöl 
und Margarine im Werte von 600 Zloty. — In die Muhr 
nung des Israel Naftulowicz, Zawadzla 26, drangen Diebe 
ein und ſtahlen verſchiedene Sachen im Werle von 1000 
Zloty. — Aus dem Lederladen der Michalina Maſewfka, 
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C KT 
Theaterverein Thalia 


3 feiert 6.30 Uhr abends 
im one Bud eg örſanbereln eteitawer 243 
1. Wiederholung 


„Böhmische Mufitanten’ 


Großes Singſpiel in 3 Akten von Julius Wilhelnt 
und Peter Herz. 
Muſik von Deendard Grün. 
Ausgeführt vom Enſemble des Thalia-Dereins, 
ergänzt durch einige neue Geſangkräfte. 


Muſikallſche Leitung: Theodor Nyder. 
Breſſe ber Blüte von got 1.80 bis Jloto 5.— 


ntpittefarten Im Vorverkauf: Deogerie Ren 
e cen, & Hana, Pet laue 


zaute 197, duchgan olan, 
des Dorfil — 11.8108 und ab 4 Ahe an 


FFC 


Zachodnia 22, ſtahlen Diebe Sohlenleder im Werte von 
900 Zloty. (a) 
Verhaftung eines entflohenen Sträflings. 

Am 4. März d. Is. iſt während einer Gerichtsver⸗ 
handlung im Bezirsgericht der des Diebſtahls angeklagte 
Sträfling Staniſlaw Kendziora aus dem Gerichtsſaal ertt« 
Hohen, da die Verhandlung in einem 185 Zimmer ſtakt⸗ 
gad und der Angeklagte ſich unter die 11 zum Prozeß ger 
ladenen Zeugen miſchen und das Gerichtszimmer unbemerkt 
vorlaſſen konnte. Trotz ſofortiger eifriger Nachforſchungen, 
und Durchſuchung des ganzen Gerichtsgebäudes lonnte der 
Ki icht ermittelt werden und hielt ſich bisher vor 

verborgen. Erſt geſtern erfuhr die Unter: 

göpolizei, daß ſich der geſuchte Kendziorg in bei 
Wohnung des Hehlers Ludwik Hajelmeier, Nowy Swiat 59 
auſhalte. Die Polizei umringle die Wohnung Hafelmeier: 
und traf den Geſuchten im Bett ſchlafend an, Der Flüͤcht⸗ 
ling wurde verhaſtet und gefeſſelt in das Gefängnis ge 
bracht, wo er nun ſeine dreijährige Gejängnisftrafe ver 
büßen wi (a) 


Scheurer Unſall beim Fenſterreinigen. 
T im die Verwaltungsbehörden vor zwei Jahren 
ng über die pflichtweiſe Benützung von ber 


en ereignete ſich wieder ſolch ein Un im 
gen. Im Hauſe Polnocna 9 war das Hjährige 
en der Familie Roſenholz, Anna Piaſecka, da: 
ftigt, die Fenſter der im erſten Stockwerk gele- 
genen Wohnung zu reinigen, ohne hierbei den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Schutzgürtel zu verwenden. Plötzlich verlor die 
Piaſecla das Gleichgewicht und ſtürzte in die Tiefe, model 
fie den Bruch eines Armes ſowie ernſte Verlezungen am 
Kopfe davortiug. Ein Arzt der Rettungsbereilſchaft erteilte, 
der Verunglückten die erſte Hilfe und ließ fie mit dem Ret 
ff. eh in ſchwerem Zuſtande in ein Krankenhaus 
gaffen. (a 


Verzweiſlungstat eines Schwerkranken. 

Im Haufe Orla 14 wohnt der Spinnmeiſter Reinhold 
Klinger im dritten Stockwerk mit ſeiner aus Frau und zwei 
erwachſenen Rindern beſtehenden Familie. Seit einigen 
Monaten krankte Klinger an einem unheilbaren Magen 
leiden, das ſich letztens mit jedem Tage verſchlimmerie 
Vorgeſtern verlor Klinger infolge ſeines Leidens das Be⸗ 
wußtſein und konnte nur dank der ärztlichen Hilfe wieder 
zur Beſinnung zurückgebracht werden. Geſtern benltzte der 
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Nein, es iſt nicht mein Wunſch. Ich gehöre nicht 


zu den Menſchen feiner Umgebung, ich würde unglücklich 
werden, trotz aller Liebe. 

Ueber meinem Leben liegt, wie ein tieſer Schatten, 
die Melancholie des Entſagenmüſſens. Das bedingt die 
Lebensſphäre, aus der ich herausgeſtiegen bin, das ber 
dingen die harten Arbeltshände meines Baterd, Der 
Fluch des Materlallsmus ſchwebt über meinem Leben, 
Ich ahnte das als Kind ſchon und jetzt — jetzt leide lch 
darunter. Und dennoch! Kann man das ein Glück 
nennen, das ſich an ehrlicher Arbeit ſtößt. Nein, nein — 
und deshalb aM ich voller Unruhe, voller Zweifel .. 

* 


* 

Im Städtchen war Kriegerſeſt und am Abend großes 
Mllltärkonzert. 

„Zuſammen können wir nicht hingehen, Slebling, der 
Leute wegen“, hatte Ferdinand am Nachmittag zu Amira 
geſagt, „aber im Konzert werde ich dein goldiges Haupt 
ſuchen und immer an dich denken.“ 

„Gehſt du allein, Ferdinand, oder mit deiner Braut?“ 

„Ich gehe allein „,.“ 

Verbiſſen kam die Antwort von ſeinen pen. 

„Ja, ich muß dir nun ſagen, daß mich Heinz Strehlow 
zu dem Konzert eingeladen hat, und weil er fo liebens⸗ 
würdia bat. fab ich keinen Grund. Ihm abaufanen.* 


Finſter war Ferdinand ſtehengeblieben. Dann lachte 
et höhniſch auf: 

„Der macht ja bötliſch Annäherungsverſuche, der liebe 
Freund, und daß du biefe Annäberungsverſuche nicht 
energiſch zurückweiſt, tft ein Zeichen 

„Werde nicht achäffie, Fervinand, dazu haſt du keine 
Urſache. Ich glaube, Strehlom hat nicht dieſe Hinter 
gedanken. Er begegnet mtr offen und ehrlich wie einem 
Freunde.“ 

„Das iſt die Maste feiner Siebe und Verehrung, 
Amira . “ 

Ihr ſtieg das Blut ins Geſicht. 

„Und wenn. Solange er feinen Gefühlen nicht in 
Worten und Gebärden Ausdruck verleiht, habe ich nicht 
das Recht, ihn zurückzuweiſen, ich muß ihn da ob ſeiner 
Selbſtbeherrſchung nur bewundern.“ 

Ferdinand lächelte verzerrt. 

1 Weg von Bewunderung zur Liebe it nicht ſehr 
weit 

Da fuhr ſie empört auf. 

„Schäme dich, Ferdinand, wie kannt du dich nur in 
deinem Aerger fo weit vergeſſen und mir ſo etwas jagen? 
Für was Hältft du mich eigentlich? Und dann, wer bürgt 
mir dafür, daß bu heute abend nicht doch mit beiner Braut 
erſcheinſt? Dann bin ich allein dort, ſchutz⸗ und wehrlos; 
denn du weißt, wie weh es mir tut, dich neben einer ande⸗ 
ren zu ſehen; erſchwere mir den einzigen Ausweg doch 
nicht amd.“ 


Schwere Tränen ſtanden in ihren Augen, die feinen 
Zorn ſchnell beſänftigten. 

„Liebling, ich ärgere mich auch darüber, ich gönne dich 
eben keinem anderen, ich kann dich neben Strehlow nicht 
ichen, das verleidet mir das gaſtze Fest.“ 


„Sei nicht töricht, Ferdmand, ich ſehe dich vieleicht auc 


nicht allein; ich habe das Gefühl, als wenn deine Brau“ 
zur rechten Zeit erſcheinen würde ..“ 


„Nein, nein, ſie kommt nicht!“ 
„Und nun ſei lieb und laß dir keine grauen Haare 


wachſen, in Gedanten bin ich bei dir im Konzert.“ 


Er küßte ſie verſöhnt, wenn auch mit einem leichten 


Stachel im Herzen. 


„Märchen, wie iſt die Welt doch verrückt, und was ſind 


wir alle für große, große Narren“, ſagte er mit Bitterkeit 
im Ton. 


„Du, ich möchte da aber ausgenommen fein", lachte Te 


wieder übermütig, küßte ihn noch einmal und duſchte 
davon. 


Er ſah ihr mit traurigen Augen nach 


Am Abend holte Heinz Strehlow Amira pünktlich ab. 


Er war zum Kriegerfeſt in feines ehemaligen Leutnauts⸗ 


unlform erſchienen, und Amira dachte: Wie ſchneidig er 
ausſieht. Seine Augen ſtrahlten, als er fie in einem ent⸗ 
zuckenden Feſtkleid aus weißem Wollſtoff erblickte, das 
weich und in engen Pliſſees an ihrer ſchlanten Geſtaft herr 
unterfiel, Das Goldhaar lag leuchtender denn je ber 
ihrer Stirn, und die duntlen Augen lachten ihn fröhlich, 
wenn auch in dunkler Erregung an. Viele Blicke teten 
ſich auf das junge Paar, als es den Saal beirat. Beide 
waren bekannt, und beſonders Heinz Strehlow war immer 
ſehr beliebt geweſen. „Spieß rutenlaufen“, ſagte Amira 
mit balbem Lächeln. Sie ſah das Verwundern in aller 
Augen, wußte fie doch, wie fehr man fie mit Ferdinand 
Ranf in Verbindung brachte. Sie ſaßen nebeneinander 
und plauderten angeregt; der Saal füllte ſich allmählich 
mit Weuſchen Gortſetung folat.) 


| 
| 
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Unglückliche erlitt hierdurch den Tod auf der Stelle. Die 
Leiche wurde bis zum Eintreffen einer gerichtsärztlichen 
Kommiſſion am Orke belaſſen. (a) 


Selbſtmordverſuche. 

Im Torweg des Hauſes Pilſudſkiego 83 verſuchte ſich 
das obdach⸗ und beſchäftigungsloſe 25jährige Dienſtmäd⸗ 
chen Janina Ruſalek durch Einnahme von Jodlinktur das 
Leben zu nehmen. Ein von Vorübergehenden herbeigeru⸗ 
ſener Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte der Lebens⸗ 
müden Hilfe und ließ fie in das Bezirkskrankenhaus über⸗ 
führen. — Der in der Stokowa 4 wohnhafte 37jährige 
erwerbsloſe Kazimierz Janieli nahm in ſeiner Wohnung 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Sublimat zu ſich und zog ſich 
eine heftige Vergiftung zu. Die Verzſweiflungstat wurde 
von Angehörigen rechtzeitig bemerkt und ein Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft Herbeigerufen, der bei ihm eine Magen⸗ 
U lung vornahm und ihn mit dem Rettungswagen in ein 
Krankenhaus überführte. (a) 

Det ige Nachtdienſt in den Apotheken. 

. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2: J. Hart 
manns Erben, . 1; W. Danielecki, Piotrlomita 
127; A. Perelmann, Cegielniana 64; J. Zimmer, Wol⸗ 
tzanſta 37; F. Wojeiclis Erben, Napiorlomitiego 27 


Haupigewinne 


der 24. Polniſchen Staats lolterie. 
B. Klaſſe. — 11. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


25 000 Zloty auf Nr. 57859. 

15 000 Zloty auf Nr. 23963. 

10 000 Zloty auf Nr. 127722, 

5000 Zloty auf Nr. 41470. 

3000 Zloty auf Nr. 3605 18879 27017 39791 83584 
89943 117754 119452 132863. 

2000 Zloty auf Nrn. 2245 4709 13445 13582 15048 
17670 20003 25406 27785 30370 38334 41329 45858 
69372 77361 87240 100421 113099 113591 121519 
133765 140630 143019. 1 

1000 Zloty auf Nrn. 1396 3405 3727 12003 19118 
23739 53894 60493 85470 86293 97133 100413 1034/4 
113540 114479 117652 121233 123822 124355 125253 
125358 128035 130175 134163 143400 145274 151515 
152036 153528. 

500 Zloty auf Nrn. 860 2608 3210 3870 4065 6609 
7716 8118 10613 10934 15302 15667 15813 17286 17544 
17650 18753 18971 22250 24293 32149 32229 32782 
33690 34529 35711 35913 36630 37758 38224 42222 
430% 44910 45082 45199 46641 50283 51283 51247 
51267 54438 59303 60895 60929 61001 63434 64478 
68900 69380 69463 69621 72751 74174 74854 77777 
79350 80864 82570 84633 84975 85144 85134 85136 
88587 88602 90738 91280 91607 91969 92591 94230 
95428 95987 95909 96591 97113 97358 99949 100802 
100863 101641 101653 103228 103820 104237 105052 
105273 105699 105906 107017 107516 107747 109752 
112384 112604 112920 113064 114495 115346 115707 
117297 118250 118581 118891 118910 119388 119466 
119725 120973 121369 121802 122269 122844 134258 
124666 125129 126364 127606 129478 129751 130510 
130599 131010 131729 132952 136888 137231 138712 
139188 139592 139860 140615 140723 140817 143018 
144411 144771 145041 147389 147767 147861 148167 
148568 148585 149166 150557 150883 152287 152314 
153789 153971 154406 156853 157961 158380 159565. 


Aus dem Gerichtsinnl. 


Ein Feldſcher und Apotheker auf der Anklagebank. 

Im November v. Js. wurde zu der herzkranken Jozeſa 
Olejniezak, wohnhaft Rzgowſta 113, der Feldſcher Joſef 
Denys gerufen. Da die Olejniezak einen Herzanfall er⸗ 
litten hatte, nahm Denys an ihr Morphiumeinſpritzungen 
vor, an deren Folgen die Patientin bald darauf verſtarb. 
Durch die hierauf gegen den Feldſcher Denys eingeleitete 
Unterſuchung wurde ſeſtgeſtellt, daß das Morphium von 
dem Apotheker Grzegorzewſti in der Rzgowfka⸗Straße ver⸗ 
abfolgt wurde. Sowohl der Feldſcher B. als auch der Apo⸗ 
theter G. Hatten ſich geſtern vor dem Stadtgericht zu ver⸗ 
antworten, erſterer wegen Verurſachung des Todes der 
Olejniczak und letzterer wegen Ausfolgung eines ſtark nar⸗ 
kotiſchen Mittels ohne ärzkliches Rezept. Der als Sach⸗ 
verſtändiger vernommene Dr. Hurwicz ſtellte feſt, daß der 
Tod bei der Olejniczak infolge zu ſtarker Morphiumein⸗ 
ſbritzungen eingetreten iſt. Trotzdem die Angeklagten ihre 
Schuld vor dem Stadtgericht nicht eingeſtanden, wurde der 
53jährige Joſef Denys zu 6 Wochen bedingungsloſer Haft 
und der Apotheker Joſef Grzegorzewſki zu 400 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe oder 8 Tagen Haft verurteilt. (a) 


Ein Haus für Steuergelder gebaut. 

Im Dorſe Wodzierady, Kreis Laſk, war der 38jährige 
Landwirt Wladyſlaw Zielinſki in den Jahren 1929-30 und 
1931 Gemeindevorſteher, Zu feinen Dienſtobliegenheiten 
gehörte auch die Einziehung der Gemeinde⸗ und Staats⸗ 
ſteuern von den Bewohnern des Dorfes Wodzierady. Im 
Jahre 1931 ſtellte der Gemeindeſchreiber von Wodzierady, 
Buſiakiewicz, bei einer Durchſicht der Bücher feſt, daß der 
Gemeindevorſteher Zielinſti eine größere Summe der be⸗ 
reits eingeriebenen Steuern an die Gemeindekaſſe nicht 
abgeliefert hat. Bei einer Hierauf vorgenommenen Kon⸗ 


verfahren wegen Unterſchlagung ſtaatlicher Gelder eingelei ⸗ 
tet. Während der 1 belannte ſich der An⸗ 
geklagte Zielinſti zu der Unterſchlagung der einkaſſierten 
1576 Zloty der staatlichen Grundſteuer, die er zum Bau 
eines neuen Hauſes verbraucht habe und die er nachträglich 
zurückzahlen wollte. Geſtern hatte ſich der unredliche G. 
meindevorſteher vor dem Bezirksgericht zu verantworten, 
das ihn nach Prüfung des Sachverhalts zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilte. (a) Y 


Appellation in der Strafklage gegen Rumler von ber 
Unterſuchungspolizei angemeldet. 

In der vergangenen Woche wurde bekanntlich vor dem 
Stadlgericht gegen den Leiter der Kanaliſationsabteilung 
des Magiſtraks, Karol Rymler, ein Strafverfahren ver⸗ 
handelt, in dem Rymler der Erhebung von Wucherzinſen 
beim Diskont von Wechſeln beſchuldigt wurde. Das Staot⸗ 
gericht ſprach Rymler frei. Gegen das Urteil hat die Uns 
kerſuchungspolizei gegenwärtig Appellation angemeldet. (a) 


Aus der Philharmonie. 


Konzert des ruſſiſchen künſtleriſchen Balalaikaenſem ⸗ 
bles. Am Montag, den 28. März (zweiter Oſterfeiertag), 
findet in der Philharmonie um 3.30 Uhr nachmittags ein 
einziges Konzert des ruſſiſchen künſtleriſchen Balalaika⸗ 
enſembles unter der Leitung des bekannten Dirigenzen 
Eugenſusz Dubrowin ſtatt. Die Künſtler werden ein reich⸗ 
haltiges, vielfältiges Programm, beſtehend aus den ſchoͤn⸗ 
ſten ruſſiſchen Liedern und Zigeunerweiſen in neuen origi⸗ 
nellen Volkstrachten (bojariſche, tſcherkeſſiſche und Zigeu⸗ 
nerkoſtüme) zum Vorkrag bringen. 


Sport. 


Wettkampf im Fechten in Lodz. 

Am 31. März und 1. April findet im Turnſaale der 
Volksſchule in der Cegielnianaſtraße 26 ein Mannſchafts⸗ 
wettkampf im Floretk⸗ und Säbelfechten zwiſchen dem 
Polizeiſportklub und dem Militärſportklub ſtatt. Jeder 
Klub ſtellt vier Mann für jede Fechtart. 


Bar⸗KRochbas Boxer fahren nach Poſen. 
Am Sonntag kämpfen die Boxer der Lodzer Bar⸗ 
Kochba in Poſen gegen die dortige Bar⸗Kochba. 


Ping⸗Pong⸗Meiſterſchaft von Polen. 

Die Ping⸗Pong⸗Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen 
findet am kommenden Sonntag in Lodz im Saale der 
Malkabi ſtatt. Das Programm ſieht wie folgt aus: 9.30 
Uhr Krakau — Lemberg, 11 Uhr Krakau — Lodz, 13 Uhr 
Lemberg — Lodz. Es ſei erwähnt, daß die an der Mei⸗ 
ſterſchaft teilnehmenden drei Bezirke in ihren Reihen die 
beſten Tiſchtennisſpieler von Polen beſitzen und dürften 
daher die Kämpfe äußerſt intereſſant ausfallen. 


Die Meiſterſchaftsſpiele verlegt. 
Die für Sonntag angeſetzten Meiſterſchaftsſpiele ſol⸗ 
len der ungünſtigen Witterung wegen auf den nächſten 
Sonntag, den 27. März, verlegt werden. 


Das Reſultat der Europa⸗Hockeymeiſterſchaft. 

In Berlin fanden bekanntlich die Spiele um die 
Europa⸗Eishockeymeiſterſchaft ſtatt. Die endgültige Klaf⸗ 
ſifikation ſieht wie folgt aus: 1. Schweden 6 Punkte, 
2. Oeſterreich 5 P., 3. Schweiz 5 P., 4. Deutſchland 4 P., 
5. Tſchechoſlowalei 0 Punkte. Troſtrunde: 1. Frankreich, 
2. England, 3. Rumänien, 4. Lettland. 


Lodzer Bezirksſchachverband. 

Am Sonntag, den 20. d. Mts., vormittags 11 Uhr, 
u im Lokale des Polniſchen Lehrerverbandes, Andrzeja⸗ 
ſtraße 4, die diesjährige Generalverſammlung des Bezirks» 
ſchachverbandes, verbunden mit Neuwahlen der Verwal 
tung ſtatt. Zum Verſammlungsleiter wurde Herr Ing 
Krzyzanowſki gewählt, der Herrn Wroblewſki zum Schrift 
führer und die Herren Regedzinſki und Daniuszewſki zu 
Beiſitzenden berief, Von ſeiten der Schachſektion „Fort⸗ 
Schritt" waren die Verſammlungsmitglieder des L. B. Sch. V. 
Bäumler, Zerfas, e und Seiler anweſend ſowie 
auch als Delegierter Kollege Löwenhaupt. Die Neuwah⸗ 
len ergaben folgendes Reſultat: Präſes H. Regedzinſli, 
Vizepräſes H. Waſielewſki, Schriftführer H. Wroblewfki, 
Kaſſierer H. Bäumler (Fortſchritt), Wirt H. Szeſtakowfti 
(Fortſchritk), ohne Mandate die Heren Dobron und Ing. 
Krakowſki. Zur Reviſtonskommiſſion gehören die Herren: 
Koſtowfki, Koscielal, A. Mund und Urbankiewicz. Das 
Schiedsgericht hat folgenden Beſtand: H. Daniuszewſti, 
Malecki, G. Mund, Schmiech und Geiler (Forlſchritt). 
Die Spiel- und Diſziplinarabteilung hat folgenden Be⸗ 
ſtand: erſter Vorſitzender Zatorſki, zweiter Vorſizender und 
Referent für Spiel- und Turnierangelegenheiten Zerfas 
(Fortſchritt), Referent für Evidenz Fijallowſki, Schriſt⸗ 
führer Wroclawſti, während das Referat für Strafen und 
Statiftit einem Vertreter des Lehrerverbandes reſerviort 
wurde. In die Propagandaabtetlung wurden folgende 
Herren gewählt: Seiler (Fortſchritt), Ing. Krakowſti, Ing. 
Krzyzanowfki, Lehrer Kwapisz. ichdem noch einige in» 
terne Angelegenheiten erledigt wurden, wurde die Ver⸗ 
ſammlung um 4 Uhr nachmittags geſchloſſen. 

B. Zerias. 


Verſammlun, 
Vorſitzende Herr Guſtav Stamm. 85 einer kurzen An⸗ 
sprache wurde des verſtorbenen Mitgliedes J. Janots ger 
dacht und deſſen Andenken durch Erheben von den 1910 0 
geehrt. Schriftführer A. Eierkuchen verlas das Protokoll 
der letzten Generalperſammlung, worauf die einzelnen Ahr 
teilungsleiter ihre Berichte erſtatteten. Die aktive Turner⸗ 
ſchar beſteht aus 25 Mitgliedern und 4 Zöglingen. Im 
Laufe des Jahres wurden 60 Uebungen abgehalken. Aas 
dem Kaſſabericht des Kaſſierers geht hervor, daß die Ein⸗ 
nahmen 2777,34 Zloty, die laufenden Ausgaben 656,11 
Zloty, die Ausgaben für den Saalbau 3804 Zloty ber ru⸗ 
gen. Als außerordentliche Einnahme iſt die Spende zum 
Saalbau in der Höhe von 1200 Zloty zu betrachten. — 
Den Bericht über die Tätigkeit der Geſangſektion erſtattete 
der Obmann Herr T. Stamm. Dieſelbe beſteht aus 20 
Sängern, die ſich fleißig an den Uebungen beteiligen. Es 
fanden 48 Ubeungen ſtatt. Der Schriftführer gab folg. n⸗ 
den Bericht ab: Die Zahl der Mitglieder beträgt 135 Per⸗ 
ſonen: davon 25 aktive und 101 paſſive. Außerdem 9 
Ehrenmitglieder. Im Laufe des Jahres wurden 3 Feſlt⸗ 
lichkeiten veranſtaltet, die durchweg einen guten Erfolg 
brachten: ein Schauturnfeſt, Weihe des neuen Saales und 
Rekrutenabſchiedsfeier. Nach dem Bericht der Reviſions⸗ 
kommiſſion wurde die Verwaltung entlaftet. Die Neuwah⸗ 
len hatten folgendes Ergebnis: erſter Vorſitzender Herr 
G. Stamm, Vertreter Ed. Schulz, Kaſſierer T. Stamın, 
Vertreter H. Riemann, Schriftführer E. Otto, Wirte R. 
Dathe, Jul. Schöler, R. Jende, Gerätewart Alf. Weber, 
techniſcher Ausſchuß: W. Frinker, Otto Engel, Paul Schud⸗ 
lich. Turnwarte: Albert Paſinſki und Julius Morkert. 
Turnwart für die Jugendlichen: L. Frinker. Fähnriche: 
Alf. Schulz und R. Raczynſki. Reviſionskommiſſion: Sig. 
Müller, W. Heidrich und Alex. Eierkuchen, Eine längere 
Ausſprache wurde bei der Feſtſetzung der Monatsbeitrüge 
hervorgerufen, die ſchließlich doch mit einem Zloty pro 
Monat angenommen wurden. Die Sitzung wurde um 
2 Uhr nachts geſchloſſen. 7 
Zgierz. Von der Bücherei. Die Aus⸗ 

leihe in der deutſchen Bücherei im evang. Gemeindehauſe 
findet im Laufe dieſer Woche nicht wie üblich am Freitag, 
ſondern am Donnerstag von 6—8 Uhr abends ſtatt. 

Sieradz. Blutiger Kampf mi t einem 
Holzdie be. Ein Waldhüter der Wälder des Gutes 
Ehwalkow im Sieradzer Kreiſe bemerkte bei feinem Rund⸗ 
gene durch den Wald einen Mann, der einen gefällten 

aum auf einen Wagen verladen wollte. Der Waldhüter 
Jan Modlinſti wollte nun den Mann, der ſich ſpäter als 
ber Bewohner des Dorfes Miedzin Kazimierz Sujla er⸗ 
wies, mit dem Wagen nach der Oberförſterei dringen. 
Dieſer warf ſich jedoch auf den Waldhüter mit einer Axt 
und brachte ihm ſchwere Verletzungen am Kopfe bei. Nun 
machte Modlinſki von ſeiner Dienſtwaffe Gebrauch und gab 
auf Sujka einen Gewehrſchuß ab, durch den dieſer am 
Bein verwundet wurde. Beide Schwerverletzte wurden 
von Waldarbeitern aufgefunden und nach einem Kranken ⸗ 
hauſe überführt. Die Polizei hat über den Vorfall eine 
Unterſuchung eingeleitet. (a) 

Kaliſch. Spiritusbrennerei im Keller. 

Im Kaliſcher Kreiſe ſind letztens größere Mengen Spiritus 
im Handel aufgetaucht, der nicht aus dem ſtaatlichen Spi⸗ 
ritusmonopol ſtammte. Durch längere Beobachtungen ge⸗ 
lang es Akziſebeamten vorgeſtern die geheime Spiritüsbren⸗ 
nerei auf dem Gehöft des Landwirts Dominik Grzelak im 
Dorfe Wladyflawow, Kreis Kaliſch, zu entdecken. In einem 
unter der Wohnung gelegenen Keller wurde eine vollſtän⸗ 
dig eingerichtete geheime Spiritusbrennerei vorgefunden 
und beſchlagnahmt. Grzelak wurde bei der nächtlichen 
Durchſuchung ſeines Gehöfts in dem Keller mit ſeinem 
Teilhaber und Helfer Stefan Targowſti dabei angetroffen, 
als ſie mit der Herſtellung von Spiritus beſchäftigt waren. 
Sowohl Grzelak als auch der Targowſki wurden verhaftet 
und in das Gefängnis eingeliefert. (a) 


Auıs dem deutfihen Gofellfhaftoiehen 


Poſaunenchor der St. Trinitatisgemeinde zu Lodz 
veranstaltet am 27, März I, J. im Lokale 11. Liſtopada 4 
fein diesjähriges Familienfeſt, verbunden mit ellerhand 
Ueberraſchungen. Da der 27. März auf den erſten Oſter⸗ 
feiertag fällt, trifft es ſich ſomit gut für jedermann, um 
das Felt beſuchen zu können, zumal auch ein reichhaltiges 
Programm vorgejehen iſt. Unter anderem gelangen die 
wunderſchönen Vorträge „Die Macht der Poſaunentöne“ 
und „Das Mädel aus dem Schwarzwald“ zur Aufführung. 
Die allgemein ſchwere Zeit in Betracht ziehend, beschloß 
die Verwaltung, den Eintrittspreis auf 1 Zloty ſeſtzu⸗ 
ſetzen. Beginn um 6 Uhr abends. 


— — — Tue 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Exekutive des Vertrauensmännerrates. 

Donnerstag den 24. März, 7 Uhr abends, im Lolale, 
Petrikauer Straße 109, Sitzung des Vertrauensmänner⸗ 
rates der Stadt Lodz. 
eee 


Wir warten auf dich! 


Bist du schon 


Leser der 
„Lodzer Volkszeitung d, 


Sobyer Bollägeihung — Millwach, den 23, März 1058. 


Im Zeichen Goethes 


Die geſtrige Hauptſeier der Lodzer Deutichen. 


Nachdem bereits am vergangenen Sonntag eine 
Soethefeier des Deulſchen Kultur- und Bildungsvere ns 
„Foriſchritt“ ſtattgefunden hatte, verſammſelten“ ſich die 
Lodzer Deutſchen geſtern zur eigentlichen Hauptſeler in 
großen Sagle des Lodzer Männergefangbereins, der bis 
auf den letzten Plat gefüllt war, Im Mittelpunkte der 
Feier ſtand der Festvortrag des Dichters Will Voſper⸗ 
Leipzig, der zuſaſmmen mit einigen künſtleriſchen Darb'e⸗ 
tungen der e das ſeſtliche Gepräge gab. Inn 
Namen des zur Veranſtaltung der Goetheſelekn gebildete 
Ausſchuſſes ſprach Herr Julian Will einleitende Begrü⸗ 
Rungsworit, worauf nach dem Vortrage der ſinfoniſchen 
Dichtung „Taſſo“ (pon Lißt), geſpiolt von einem Sinfonie 
orcheſter unter Leitung des Muſikdirektors Herrn Theodor 
Ryder, Herr Veſper ſeinen Feſtvortrag hielt, Der Vor⸗ 
tragende, aus deſſen jedem Worte der Dichter ſpfach, 
enlwarf auf dichteriſche, geiſtvolle Weiſe ein anſchauliches 
Bild zunächſt der vorgogthiſchen Zelt: e 
in Ausgange des Mittelalters und um den Beginn 
der Neuzeit gab es keine deutſche Kulturſprache im eigen!“ 
lichen Sinne des Wortes, Das Deut war in eine 
Reihe unkultivierter Idiome zerfallen und kaum jemand 
hätte damals geglaubt, daß Dichter und Denker jemals 
deulſch ice rein Atoar wurde das deutſche Voll 
durch die Reformation zu einer gemeinſamen großen Ter 
geſlhrt, aber bald danach drohte es infolge vollſtändiger 
politiſcher und geiſtiger Zerrüttung während der Neligtons- 
kriege als Volk aufzuhören zu exiſtieren. Die einzelnen 
deutſchen Phlterſchaften wurden zu Bauern und Läufer 
im Schachipiel, das die mächtigen Nachbarn: Frankreich, 
Spanien, Schweden, ſogar Holland ſpielten. Deutſchlaub 
ank beinahe in einen Zuſtand der Halbbarbarei hinab, 
und an eine Entfaltung geiſtigen Lebens war nicht zu dei: 
ken, Eine Erſchoinung allerdings iſt als erſtes Anzeichen 
einer beginnenden Beſſerung zu begrüßen geweſen; die 
Pietiſten, die mit Verzicht auf jegliche Spekulation ducch 
ihren Lebenswandel das chriſtliche Prinzip a ee 
wollten und den Glauben als ihre oberſte Tugend erklär⸗ 
ten. Inzwiſchen begann ſich in dem politiſch freien Eng⸗ 
zand die Weltweisheit mächtig zu regen und bezweifele 
die offenbarten Glaubenswahrheiten. Mancher Aberglaube, 
manche Wahnvorſtellung von Hexen und Teufelskünſter⸗ 
wurde beſeitigt. Die in England geborenen Ideen ſetzten 
ſich auch in Frankreich durch. Die Vernunft wurde zum 
einzigen Kriterium für die Menſchen erklärt, und man 
erhob fie in Perſon einer ſchönen Frau im Taumel der 
„Großen Revolution“ zur neuen Göttin. Dieſe blasphs⸗ 
miſche Handlung zeigte ſchon, daß die neue Richtung der 
Entwicklung auf Irrwege leiten lonnte. Denn es exiſticre 
nur das, was man mit der Vernunft erfaſſen kann, und 
oberflächliche und ungeübte Denker ſchloſſen weiter: mit 
der Vernunft kann nur das erfaßt werden, was meßbar 
und wägbar iſt; meßbar und wägbar iſt nur die Materie, 
alja exiſtiert nichts als die Materie. Wenn auch durch 
dieſe Bewegung alte Spukgeſtalten vernichtet worden ind, 
wenn auch dank ihr viele Rätſel in der Natur aufgeklärk 
worden find, was die Menſchen immer mehr dazu an⸗ 
ſpornte, Dunkles aufzuklären, jo daß die ganze Bewegung 
als Aufklärung“ bezeichnet worden iſt, ging dabei doch 
vieles dem Menſchen verloren, wonach feine Seele ringt, 
und eine innere Hohlheit blieb zurück Der Zuſammenhallg 
mit dem Unendlichen, mit dem Ueberſinnlichen wurde ger 
ſtört. Dieſen Zuſammenhang wieder herzuſtellen, ohne 
dabei die Errungenſchaſten der Aufklärung aufzugeben 
geları es der deutſchen Philofophie, die gewiſſermaßen 
ber Nacht groß geworden iſt. In Deutſchland wurde ait 
ungeahnter Schnelligteit eine Kultur groß, deren erſte und 
zugleich gewaltige Vorläufer Leibniz, Bach und Händel 
waren, und beren Aufgabe im Rahmen der geſamten abend⸗ 
läudſſchen Gefſtesgeſchichte darin beſtand, die Menſchen 
vor dem neuen Glaubensſatz von der alleinſeligmachenden 
Materie zu warnen, ihm das Wiſſen um eine höhere „ins 
tellsgible Welt“ zu geben, ſeinem Streben ein Ziel zu 
geben: die Vollkommenheit durch Beſiegung ſeiner ſechſt 
zu erreichen. 

Früher als eines der früheſten in der deutſchen Ku. 
tur: Mozart, kagaun und endete ſpäter als die Wiklſamle 
Beethovens, das Schaffen Goethes. Woethe iſt als dis 
Porſonifilation der deutſchen Kultur anzwehen und. za 
feiern; Das vergangene Jahrhundert hat die den Nath⸗ 
welt von Goethe geſtellte Aufgabe noch nicht erfüllt, 
uns iſt es eben heute, wo der Materialismus und der Trieb 
zu Herrſchaſt alles zu erſticken droht, dem Lauf der Dinge 
mit dem Geiſte Goethes entgegenzutreten. 

Am Ende warf der Vortragende die — unbeantworlei⸗ 
Frage auf: Was kann uns Goethe ſein? Wird unſer 
rational⸗materialiſtiſch⸗techniſches Zeitalter ſich Goethe zum 
Leitſtern nehmen, wird er „wie ein Leuchtturm über ben 
brauſenden dunklen Waſſern den Weg weiſen?“ — 


Aber, wie von unſichtbaren Geiſtern gepeitſch⸗ 
gehen die Sonnenpferbe unſerer geit mit 


unſeres Schickſals leichtem Wagen durch, und uns bleibt 
nichts, als mutig gefaßt die Zügel feſtzuhalten, und bald 
rechts, bald links, vom Steine hier, vom Sturze da, die 
Räder wegzulenken. Wohin es geht, wer weiß? Erinnere 
er ſich doch kaum, woher er kam.“ — So möchte man ziſt 
mit Goethes eigenen Worten Will Veſper antworten. 
geitenrad des Weltſchickals rollt unerſchütterlich Zeit⸗ 


wende um Zeitwende ab. Werden wir eine neue mit 
Goethe beginnen? 

Es bleibt uns immer dieſe Frage oder die Einbil⸗ 
dung unſerer Tat. Das Ergebnis dieſer Tat, unſeres 
Wirkens im Sinne Goethes bleibt der Welt zum Erbe. 
Vielleicht wird man nach hundert Jahren über uns nicht 
beſſer reden als wir über jenes vergangene Jahrhundert.— 

ee an den Vortrag las Herr Veſper eine 
eigene Novelle „Stirb und werde“ vor, die einen Zeitpunkt 
aus Goethes Leben, und zwar einen Beſuch des Muſtlers 
Zelter bei Goethe nach deifen leztem Liebesleid um Ulrike 
J., Levetow in bildhafter, lebendiger Weiſe vor dem Zur 
hörer erſtehen ließ. Auch hier ſprach wiederum der Di⸗⸗ 
ter, der Wortzauberer, der die Zuhörer in feinen Bann 


wang. 

4 Huch die feinerfühlten Rezitationen einiger Proſa⸗ 
und Poeſiewerke Goethes durch Herrn Dr. Michaelfs⸗ 
Berlin kam der Dichter ſelber zu Worte, auch durch den 
Vortrag einiger Goethelieder kt Goethe zu den Ver⸗ 
ſammelken. Ka Dr. Eugen Schicht ſang „Schäfers 
Klagelied“ und „Der Muſenſohn“, beide Lieder in Schu⸗ 
bertſcher Vertonung, Herr Julius Kerger den „Erle 
könig“ (Schubertſche Vertonung) und das bekannle „He!dre 
röslein“ in neuer ſchöner Vertonung von Lehar. Das 
Doppelgnartett des Geſangvereins „Eintracht“ trug die 
Lieder „Der König in Thule“, und „Wanderers Nacht⸗ 
lied“ vor, worauf die eier mit der Beethovenſchen Eg⸗ 
mont⸗Oubvertüre, geſpielt vom Sinfonteorchefter, in wis⸗ 
kungsvoller Weiſe abgeſchloſſen wurde. U. g. 


Deuiſche Goethe⸗Felern ii. Provinz. 


In Konſtantynow. 

Auch in unſerer Nachbarſtadt Konſtantynow fand ein; 
würdige. Goethe, Feier ſtatt. Die Veranſtaltung wude 
allgemeines Intereſſe entgegengebracht. Der neue Saal 
des Turnvereins war bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Der Schulchor unter Leitung an Frau B. Seiler trug die 
Lieder „Heiderbslein“ und anderers Nachtlied“ ſehr 
ſchön vor. Die Deklamatkbnen der Schulkinder wurden 
ſehr freundlich aufgenommen. Darauf ſang der Maſſen 
chor unter Leitung des Herrn S. Müller zwei Lieder, 
von das „Türkiſche Schenkerlied“ ganz beſonders gef 
Einen Vortrag über Goethe hielt Lehrer G. Schütz. Nach 
einer kurzen Pauſe gelangte das Goetheſche Luſtſpiel „Die 
Mitſchuldigen! zur Aufführung. Nach der Aufführang 
traten die Sänger der Titrnfeltton wie auch der „Harmo⸗ 
nia“ mit einigen Goetheljedern auf, worauf die Feier ein 
Ende fand. 


In Alexandrow. 


Die Goethe⸗Gedenkfeier, die am Sonntag in Alexan⸗ 
drow ſtattfand, nahm einen würdigen Verlauf und darf als 


ein ſchöner Beweis völkiſchenBewußtſeins der Alexandrower 
deutſchen Bevölkerung gewertet werden. Der Beſuch war 
ſehr gut, der Ausbau des Programms zeugte davon, daß 
bei geſchickter Anleitung ſelbſt mit einheimiſchen Kräſten, 
Gutes geboten werden fann. Die Vielſeitigleit des Gebo⸗ 
tenen dürfte jedem Beſucher etwas gegeben haben. Man 
darf wohl die Hoffnung und den Wing ausſhrechen, diele 
Gedenkſeier möge der Auftakt zu weiterer geiſtiger Arbeit 
in der deulſchen Geſellſchaft in Alexandrow geweſen Sein, 
Den einleitenden Vortrag über „Goethe als Dichter und 
Menſch“ hielt Herr Hugo Wieſe. Der Vortragende ent. 
warf zuerſt ein Lebensbild Goethes, um dann auf deſſen 
überragende Bedeutung als Dichter näher ainzugehen, Das 
Thema des Hauptvortrages lauteter „Goethes Schaffen —— 
ein Streben nach Wahrheit und Erlöſung“. Herr Paſtor 
vice E. Triebe verſtand es, in überzeugender Weiſe das 
Skreben und Sehnen des großen Menſchen und Dichters 
nach ewiger Wahrheit und Erlöſung zu 'erjaflen, Goethe gag 
Menſchen und Dichter den Zuhörern zu vermitteln. Diels 
beiden Vorträge waren umrahmt von kllnſtleriſchen Dave 
bietungen. Frl. Hedwig Braun⸗Sopran trug in trefflisher 
Weſſe den „Erlkönig“ und „Gretchen am Spinnrad“ vor, 
Die Muſtler⸗Soltion des Polyhymmia⸗Vereſus spielte eine 
Sinfonie von Schubert und die Fauſt⸗Fantaſie von Gon 
nod. Der Chor des Jug, vereins ſang unter Leitung des 
Herrn Kantors H. Salin „Heideröslein“, der Chor des 
Vereins „Immanuel“ (Leitung Herr Edmund Bloch) Der 
Fiſcher“ und „Mignon“. Frau Ella Braunke, Herr Huge 
Wieſe und Herr A. Irgang brachten Deklamationen von 
Goethes Gedichten zu Gehör, Zum Schluß fang „Poly 
hymnza“ unter ſeinem Dirigenten Oswald Litkte „Wahn, 
derers Nachtlied“ und „Ueber allen Gipfeln iſt Ruh“, 
Nach einer kurzen Schlußanſprache des Herrn Paſtors 
Triebe fand die ſinnſge und würdige Goethe Godenkſe e 
ihr Ende. 


In Igietz. 

Die Goethe⸗Feler begann mit einer An che des Hern 
O. Meyer. Unter H. Kantor Kruſches, des eudirigenten, 
Leitung fang hierauf der vereinigte Männerchor der „Con⸗ 
cordia und des . G. V. Ueber allen Gipfeln“ und „Der 
Du von dem Himmel biſt“. Die Lieder wirkten als ſtim⸗ 
mungsvoller Einklang zur Feſtanſprache, in der Frl. Dr. 
Elſe Strobelt Goethe, den liebenden, leidenden und gotk⸗ 
ſuchenden Menſchen, allen Anweſenden ergreifend nahe zu 
bringen verſtand. Im Rahmen des Vortrages ſprachen 
eindkuckspoll: Herr A. Bott — „Raſtloſe Liebe“, „Prome⸗ 
theus“, Monolog aus Fauſt II; Frau Bott — „Die Gren⸗ 
zen der Menſchheit“ und „Kennſt du das Land“. Zwei 
Einzelgeſänge: „Ich denke dein“ und „Nur wer die Sehn⸗ 
ſucht lennt“ wurden von Frl. Bauer geſungen. Beifall der 
Zuhörer wurde den Vortragenden reichlich zuteil. Na h⸗ 
dem die Pfadfindergruppe Goeth Gedankenlyrik im 
Sprechchor gut dargeboten, fand die ſchöne Feier im ge⸗ 
meinſamen Geſang des „Heiderösleins“ ihren Ausklang. 


S. 1. 


Goethe ⸗Jeiern in aller Welt. 


Die oſſizielle Reichsgedächtnisſeier in Weimar. 

Weimar, 22 März. Die offizielle Reichsgedächt⸗ 
misfeler für Goethe begann haute vormittag 9.30 Uhr mit 
einer Veranſtaltung in der Weimar⸗Halle, in Gegenwart 
des Reichskanzlers Dr. Brüning und zahlreicher Ehren⸗ 

jaäſte aus dem In⸗ und Auslande. Ein Liedervortrag des 
eipziger Thonſaner⸗Chors leitete die Feier stimmungsvoll 
ein. Der Präſident der Goehe⸗Geſellſchaſt, Profeſſor Dr. 
Julius Peterſen, hielt die Gedächinfsrede. Das vergan⸗ 
gene Jahrhundert, jo ſagte er einleltend, war da: Jahr ⸗ 
hundert Goethes; das Jahrhundert der Humanität, big 
Goethe in ſeinem Leben und Werk gekündet und 1 
hat;, das Jahrhundert der Entdeckungen des „Stirb und 
Werbe“ 

Weimars großer Goethe Tag fand ſeinen Höheßunke, 
nicht ſeinen Abſchluß, in der Aufführung des „Taſſo“ durch 
Milglieder des Wicher Burgtheater Mal empfand 3 
heute als geradezu beglückendes Erlebnis, daß die erſt 
lünſtleriſchen Kräfte der Bühne dieſes von der modern 
Bühne Jo ſtark vernadhläjfigie klaſſiſche Schauſpiel in vol⸗ 
ler Reinheit, mit heiligem Reſpekt vor der Dichterſprache 
und mit geradezu unbeſchreiblicher Wirlung zur Darſtel⸗ 
lung brachten. Der Beifall war ſtürmiſch und wollte kein 
Eve nehmen. Der Vorſtellung wohnten der Reichskanz⸗ 
ler Dr. Brüning, Reichs innenminiſter Dr. Gröner, Staars⸗ 
sekretär Meißner und ſämtliche diplomatiſchen Ehrengäste 
des Tages bei. 

Hindenburg ſtiſtet Goethe⸗Medaille. 

Berlin, 2. März. Als Auszeichnung für Ver⸗ 
dienſte in Kunſt und Miſſenſchaft hat der Reichspräſident 
eine silberne Gvethe- Medaille geſtiftet, die bei den Feler⸗ 
lihfeiten in Weimar einer Reihe von Perſönlichleſten ver ⸗ 
liehen wurde. 0 

England feiert das unſterbliche Andenken Golehes. 

London, 22. März. Zu einer eindrucksvollen 
Kundgebung für das „unſterbliche Andenken Goethes“ ger 
ſtaltete ſich das Frühſtick der örtiſchen Regietung im U 
terhaus, au dem als Ehrengaſt der Vertreter der Reich 
regierung, Reichsverkohrsminiſter Treviranus teilnahm. 


Den Vorſit führte der Präfident des Unterrichtsamtes Sie 
Donald Maelean, der in ſeiner Begrüßungsanſprache er⸗ 
llärte: Wir bogrüßen hier mit beſonderer Wärme den Vertre⸗ 
ter der Nation, die dieſen großen Mann hervorgebracht hat. 
Ich bin ſicher, Sie werden es nur als einen neuen Tribut 
an dieſen mächtigen Sohn Deulſchland anſehen, wenn ich 
tape, daß er jetzt der Welt gehört. 

Das Parlamentsmitglied John Buchan, ein belang⸗ 
ter engliſcher Schriftſtellex und Hlſtoriter, hielt eine An⸗ 
ſprache über „Das unt che Andenken Goethes“. J 

Der deutſche Gefchäftsträger Graf Bernſtoͤrff drückte 
tiefes Bedauern des auf Urlaub befindlichen Botſchaſters 
Freiherrn von Neurath aus, nicht an der Feier teilnehmen 
zu können und ſchloß mit einem Dank an die briliſche 
Regierung. 

London, März. Anläßlich-der Goethe⸗Feieen 
in England veranſtaltete die City von London heute abend 
einen glänzenden Empfang, zu dem mehrere hundert Höre 
borragende Perſönlichkeiten erichienen waren. Die Mit⸗ 
glieder der deutſchen Botſchaft waren unter Führung des 
Geſchäftsträgers Botidaltsrat Graf Bernſtorff anwesend. 
Der Staalsſekretär des Aueßern, Sie John Simon, Dos 
grüßte den Ehrengaſt, Reichsverlehrsminſſter Treviranız, 
und huldigte in einer Rede im Namen Gro 
dem Andenken Goethes, der Weltbürger gew. 
Vorläufer der geiſtigen internationalen Duldſamkeit, deren, 
die Welt heute fo dringend bedürfe. 

Gyethheſeſern in Amerika. 

Neunork, 22. März. In den Schulen und tie 
verſttäten des ganzen Landes fanden am Dienstag Goethe⸗ 
Feiern ſtatt. Die Feier im Rundfunk würds auf alle Sen 
der der Vereinigten Staaten übertragen. Ste brachte neben 
der Verleſung der Botſchaft Murray Butlers den Vortrag 
von Goetheliedern. Alle Zeitungen betonen in Leitartſ⸗ 
keln den weltumſpannenden Genius Goethes, der imſtagt 
ſei, zeitliche Gegenſähe zwiſchen den Völkern. zu über⸗ 
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Capitol 


Zawadzka 12 


Heute und folgende Tage 


Das größte Kunſtwerk des ge» 
nialen Regiſſeurs van Dyke: 


„Trader horn“ 


Gewaltiges Filmdrama nach 
dem Roman von Ethelredys 
Lewis. 


In den Hauptrollen: 
Edwin Booih und 
Harry Carrey. 


Beginn der Vorſtellungen: 
480 Uhr, Sonnabend und 
Sonmtag 12,80 Uhr. 
Mopuläre Preife, 


Der Saal iſt aut geheist. 


P . 


Klrchengeſongverein 
der 
St. Zeinitatisgemeinde 
KEVTE zu Lodz. 
S Montag, den 28. März L. J. 


(2 Oſterfeiertag) 
im eigenen Lokal, pünktlich 4.30 nachm. 


Goeihe Feier 


Im Programm: 


Vortrag über Goethe, Rezitation, Chor, 
Quartett⸗ und Sologeſänge, Orcheſter. 


Zu dieſer Feier ladet die Herren Mit⸗ 
glieder nebſt werten Angehörigen, ſowle 
Freunde und Gönner des Vereins herz⸗ 
der Vorſtand 


P. 8. Eintrittskarten ſind ab Dienstag, 


lichſt ein 


Uclecha 


Limanowskiego 86 


Sroßeo Selertagsprogtamm 


Zum erftenmalt 
im Stadtteil Baluty! 


TARZAN 
heernſcer ö. Dresungel 


mit Oöwen, Tiger, Elefanten, 
Affen ſowle tauſende andere 
Tiere. 
In den Hauptrollen: 
der Herkules 


Frank merll⸗ Ratalla Kinofton 
de e 
Attuelle Silmnenigteiten. 


5.22 März bei der Firma Ad. Meiſter 
4 Eo, Pfotrkowſta 165, im Preife 
von 2.—, 1.50 u. 1.— BL. zu haben. 


8 


Evang⸗lulh. Poſaunen⸗Chor 
der St. Trinitatisgemeinde zu Lodz. 


Am 27. März d. J., um 6 Uhr abends, ver⸗ 
anſtalten wir im eigenen Lokale, 1190 Liſtopada 


Nr. 4, unſeres diesjährige 


FJamilienfeſt 


verbunden mit Ueberraſchungen 


0000000 


Oſterhaſen 


Corso 


Zielona 2/4 


heute und folgende Tage 
Kleine Vorſelertaasbroſſe: 
Preiſe der Plätze: 1. — 75 
Gr. 2. — 00 Gr. 5 — 40 Gr. 


Grohes Doppelprogr amm 


L 
„Hal⸗ Tang“ 
mi Aung May Wong 
und John Longbon. 


‚Wüftenpiraton 


mit Fred Thom on. 


Vortrefflicher Film aus dem 
Leben des wilden Weſten. 


OSwiatowe 
Wodny Rynek 


Hente und folgende Tage 


Für Erwachſene 
und 
Jugend 


Jejus Christus 


beben, Wunder 


und Leiden 


ee I era 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 
Eine luſtige Filmoperette 


aus dem Leben der ame- 
rifanifchen Millionäre 


der Kuß 
des Frühlings 


In den Hauptrollen: 
Dorota Jordan 


Robert Montgomerry. 


Außer Programm: 
Tonfilm » Zugabe. 


Anfang an Wochentagen 4 Uhr 


Sonnabends, Sonn- u, Feier ⸗ 
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ODEON Przejazd 2 


| WODEWILos-: 


Heute und folgende Tage 
Zum erſtenmal in Lodz! 


Laurel Hardy 


in ihrer neueſten Champagner ⸗ 
Komödie 


Männer 
und Frauen 


Achtung! 
Im Wodewil beginnt die letzte 
Vorſtellung um 9.15 adends 


eulſhe Jungen! deulſhe Mabel 


Euer diesjährige Oſterwunſch muß heißen: 


Ein Goethe⸗Bild 


Preis 50 Groſchen, eingerahmt Zl. 2.80 und 3.50. 
Buy und geitſchrlſtenvertrieb „Voltspreſſe“ 


Petrikauer 109 (Volkszeitung). 


Ostereier und amtliche 
Zul 


erwaren 


empfielt in beſter Qualität zu niedrigen 
Preiſen im Klein⸗ und Großverkauf die 


Zuder⸗ und Schotoladenſabrit 


W. Krukowski 


LödZ, Leszno 58, Tel. 


1 Ska 


161-04, 


für groß und 


Hein, wozu wir die werten Mitglieder, Freunde 
und Gönner unſeres Chores freundlichſt einladen. 

Nach Programmſchluß gemütliches Bei⸗ 
lammenſein. i 


aus der Buchhandlung 


Die Verwaltung. 


Quelle 


doo ο 


Ceglelnlana N 4 


Telephon 21690 


Haut · Harn · u. veneriſcherantheiten 


Zu vermieten ſofert 
in Zbrowie 


13 immer u. Küche 
ohne Abſtand. Dortſeluſt 
ein neugebantes Hans 
chen mit 2 1 Immer 
und Küche, oder 3 Zimmer 
und Küche mit ſchönem 
Fee ur Me 
erfr. in der 
fiele der „Voltszeſtung“ 


Warum 
schlafen Sie 
au Stroh? 


E Falten 
Kauft aus 1. e . 
715 u von Blech an, 
SER 8 Die dal Vat 
Kinders | Feder⸗ 55 15 5 
wagen, |matraben . e 
Metall⸗ amel wrd. 2875 2 
beititellen mofehinen bekommen Sie in Kae 
erhältlich im Fabelt⸗Bager und ſolldeſter NUnkführung 
Witte u baftch 
„DOBROPOL“ 22 Werren 73] . ee 
Tel. 188,61. im Hofe. Tapezierer B. Weiß 
m ao rege Ste genen 
Doktor eteute wg 18 
H.WOLKOWYSKI| e 
0 Dr. med. 


Aran 
G. E. RUPPERT D d eee en e NARUTOWICZA 9, 
Glöwna 21 Tel. 126-65 F der “ 1 — 9 7 ic 
VBenerologiſche deere er ii 
Heilanitaltı 50665518 1. Dr. med. 
Haus Gobſch: NM. Bornsteln 


Wahn⸗ Europa 


1934 


Eine Viſion über den künftigen Krieg! Leſen 
Sie bald dieſes Buch! Es geht darin um Pro« 
DO bleme, die gegenwärtig alle Welt in Atem hale 
ten. — Das beſte Buch des Jahres 1981. — 


Vorrätig im 
„Voltepreſſe 
Lodz, Petritauer 109, Telephon 186-90 

(Lodzer Volkszeitung“) 


Buch- und 
Jeltſchriſten vertrieb 


Von 8 uhr früh bie 8 Uhr abends. Sonntage von 
9—2 Uhr nachmittags. — Aoninkatien 3 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Facharzt für Haut und venerifche Krankheiten, 


Anzeigen 


eee 


lathermle 


Unterſuchung von ki und Ausfluß. Elektrotherapie, 


Anbrzeja 5, Telephon 159-40 


Empfängt von 8—11 und 5—0 Uhr abends 
Sonn- u. Jelertags von 9—1 Uhr 
Jür Damen befonderes Wartezimmer 


daben in der . Lobter Dolie« 
zeitumg". Weis anten Grfoll. 


Geburtshilfe und Frauen. 
krankheiten, Ser 

(Plac Reumonta) Telephon 
10106, einpfängt von 8.80 
bis 7 Uhr. 


Dr. med. 


W. Eychner 


Geburtshilfe und Frauen. 

krankheiten wohnt jegt 

Gesielniane 4 (früher 36) 

(Neben dem Kino „Egary“) 
Zel. 13472. 


Empfängt von 2304 u. 
von 7—8 Uhr abends. 


tags 2 Uhr. 


Sr S = Dr r S r DD 


Fürberlehrling 


im Chemie⸗Examen 
von Dr. A. Kielmeyers, 
das unentbehrliche Nachſchlagewerk für jeden ſelbſt⸗ 
ſtändigen Färber. Auch für den angehenden Für⸗ 
ber iſt es eine unerſchöpfliche Quelle zur theore⸗ 
tiſchen Forthildung und ein Hilfsbuch für ſeine 
praltiſchen Arbeiten. ; 
Ermäßigter Preis: Zl. 35.— 
Buche und Zeitſchriftenvertrieb „Volks⸗ 
preſſe“, Petrikauer 109 (Lodzer Volkszeitung). 
Sr a S r r D 


Zahnärztliches Kabinett 


Gimvna 51Tonbowiln 20. 17408 


Künftliche Zähne. 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 
Heilauſtaltaureiſe. 


die Sodawaſſerfabeil 


R. FRIED WALD 


PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190-48 


liefert Sobawaſſer. Limonade und Tiſchwaſſer 

für Feſte, Bälle und in Privathäufer zu gün⸗ 

ftigen Preiſen. Jür Vereine 10% Rabatt. 
Schnelle und ſolide Bebienung. 


deuiſcher Kultur⸗ und 
Bildungs verein 


„Sorticheitt“ 


Mittwoch, den 23. März. 7.30 Uhr abends 
im Vereinslokale, Silinftiego 145: 


| öingnunde des Sännerchors 


Vorher: Sitzung der Mitglieder des Männerchors 
zwecks Beſprechung verschiedener wichtiger Fragen 
fowte der zukünftigen Aufgaben. 


heater- u. Kinoprogramm, 


Städtisches rhester Heute 8.30Uhr Premiere 
„Ihre Schwiedertochter“ 

Kamme - Theater: Heute 9,15 Uhr „Dziew- 
czyna i hipopotam“ 1 

Popuiäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 
8,15 Uhr „Morgen schönes Wetter 


Capitol: Trader Horn 

Casino: Westfront 1918 

Corso: Hal-Tang. — Wüstenpiraten, 

Grand-«Kino: Die Zukunftsehen 

Luna: Fräulein Witwe 

Odeon und Wade wil: Männer und Frauen 

Os wlat ‚we: Jesus Christus Leben, Wunder 
und Leiden 

Pızeaw nunı ; Der blaue Engel 

ba ace: Cohn und Kelly in Afrika 

Rakieta: Der Kuß des Frühlings 

Spienald: Das Jahr 1914 

Uciecha: Tarzan, der Herrscher der Dschungel 


